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Erscheint am 15. und Letzten des Monats G XXX. Jahrgang 30. November 1954

Der militärische Fünfkampf
Von Oberst W. Trabinger

In der Wehrsportnummer vom 30. September hat der Direktor
der ETS Magglingen, Herr Major Kaech, in seinem Artikel «Sport
und Armee» u. a. über die Aussichten des militärischen Fünf-
kampfes eine Beurteilung veröffentlicht, die meines Erachtens nicht
unbeantwortet bleiben darf. Ich fühle mich hierzu verpflichtet und
auch berechtigt. Verpflichtet deshalb, da mir die Ausführungen
des Herrn Major Kaech, weil allzusehr auf die zivilen Interessen
der ETS abgestimmt, einseitig erscheinen und weil ihr abschätzendes

Urteil außerdem dazu angetan ist, bei Nichteingeweihten falsche
Vorstellungen zu erwecken. Die Berechtigung zur Entgegnung
nehme ich aus der Tatsache, daß ich mir als Betreuer dieses neuen
Wettkampfes seil seiner Einführung im Jahr 1952 und als Chef der
bisherigen drei Auslandsbeschickungen wohl am ehesten ein Urleil
über dessen Wert und Entwicklungsmöglichkeiten erlauben darf.

Das Zugeständnis der Kritiker, daß der militärische Fünfkampf
als Vielseitigkeitsprüfung «in ausgesprochenem Maße auf die
Erfordernisse der militärischen Ausbildung zugeschnitten» ist, dürfte
dessen Daseinsberechtigung und Nützlichkeit wohl am ehesten
beweisen. Falsch oder zum mindesten irreführend ist die Behauptung,

daß diese Wettkampfform zu ihrer Ausübung Möglichkeiten
voraussetze, «welche einem langfristig dienenden Wehrmann oder
einem Berufssoldaten auf einem (dazu noch besonders geeigneten!)
Waffenplalz geboten werden». Die Vertreter der schweizerischen
Miliz an den drei bisher besuchten internationalen Meisterschaften
haben durch ehrenvolle Leistungen bewiesen, daß die Konkurrenz
der fremden Armeen bei seriösem Training nicht zu fürchten ist.
Die systematische Anleitung zu einem solchen gehört nicht in den
Rahmen dieser Ausführung. Es möge hier lediglich auf folgende
Tatsachen hingewiesen werden: Trainingsmöglichkeiten für das
Schnellschießen (10 Schuß in 1 Minute auf 300 m Ord.-lOer-Scheibe
oder 200 m 10er-Scheibe 80 cm Durchmesser) sind bei uns in jeder
Ortschaft und deshalb wie nirgends im Auslande vorhanden. Der
Geländelauf über 8 km kann überall trainiert werden. Das Ueben
im Handgranatenwerfen (Zielwurf in Kreise von 2 m Durchmesser
in 20, 25, 30 und 35 m Entfernung und Weitwurf) ist mit Steinen
von 600 g Gewicht als behelfsmäßige Wurfkörper überall möglich.
Beobachtungen bei Trainingskursen und Weltkämpfen haben
gezeigt, daß für gute Leistungen im Hindernisschwimmen (50 m.
5 Hindernisse — Balken, Floß und Steg) und im Hindernislauf
(etwa 520 m mit 22 Hindernissen) keine besonderen Anlagen nötig
sind. Hauplbedingung ist eine gute Kondition. Gewisse technische
Finessen lassen sich ohne weiteres an TurngeräLen üben, wie sie

in jeder Turnhalle und auf jedem Schulhausplatz zur Verfügung
stehen. Folgendes Beispiel möge die Richtigkeit meiner Behauptung

bekräftigen: An den internationalen Meisterschaften 1954 in
Anlibes erreichten die sechs Schweizer von 42 Konkurrenten den

13., 17., 18., 19., 21. und 34. Rang. Die fünf besten unter ihnen
brauchten Zeiten von 3.07,1 bis 3.10,4 (Bestzeit 2.54,9, schlechteste
Zeil 3.57). Dabei halten sie vor der Ankunft in Anlibes, d. h. drei
Tage vor dem Wettkampf, die Hindernisbahn nie gesehen! Unter
den sieben Nationen belegten sie den 5. Platz mit 67 Punklen, d.h.
mit nur 7 Punkten hinter Belgien und 12 Punkten hinter Italien.

Mangelnde Trainingsmöglichkeiten können darum niemals als
ernsthafter Grund für die noch fehlende Verbreitung dieser
werlvollen Wetlkampfart betrachtet werden. Bei gutem Willen bestehen
sie tatsächlich für jeden Wehrmann. Das Haupthindernis für die
wünschbare Breitenentwicklung im militärischen Fünfkampf sehe

ich vielmehr in dessen Härte. Diese steht im Gegensalz zum
«zeitgemäßen» Hang zur Verweichlichung und Bequemlichkeit. Der
militärische Fünfkampf ist in der Schweiz noch neu und wenig
bekannl. Es scheint mir deshalb verfrüht, im Anfangsstadium schon
ein Urleil über seine Enlwicklungsmöglichkeit zu fällen. Immerhin
darf es als gutes Zeichen betrachtet werden, daß an den bisherigen
sechs Weltkämpfen in der Schweiz 137 verschiedene Teilnehmer
gestartet sind, wovon 50 Prozent mehrmals. (Dabei fiel für die
Teilnehmer am Mehrkampfturnier 1953 in St. Gallen [33] und an
der 1. Schweizermeisterschafl 1953 in Bern [42] der Anreiz^einer
Auslandsreise als Triebfeder nicht in Betracht!)

Zum Schluß sei mir noch ein Wort zur Beschickung von Welt-
kämpfen im Ausland erlaubt. Dieselbe wird unter den Nichlbetei-
liglen immer neidige Kritiker finden. Die diesbezüglichen
Schlußfolgerungen von Herrn Major Kaech haben mich befremdet, und
sie scheinen mir auch nicht konsequent zu sein. Denn bei allen
Starl8 im Ausland — und dies nicht nur bei militärischen — wird
es sich für die Vertreter der Schweiz um «Vergleichskämpfe mit
ihren naturgemäß unter bedeutend günstigeren Voraussetzungen
slarlenden Kollegen» handeln. Wollte man nur auf die Erfolgsaus-
sichlen abstellen, müßte man deshalb logischerweise auch auf die
Auslandsexpedilionen der Skiläufer, Turner, Leichtathleten, Schützen,

Fußballer, Eishockeyaner, Ruderer, Militärskipalrouillen u.a.m.
verzichten und die hierfür aufgewendeten Gelder «nützlicheren
Zwecken» zuführen. Trotz oder gerade wegen der ungleichen
Vorbedingungen scheint mir das Kräftemessen mit ausländischen
Konkurrenten sehr wertvoll zu sein. Dieses schafft Vergleichsmöglichkeiten

und Anhaltspunkte für die Beurteilung, ob und wie weil wir
— auch bei Berücksichtigung unserer besonderen Verhältnisse und
Möglichkeilen — in der Pflege ziviler und militärischer Sportarten
auf dem richtigen Wege sind.

Mit diesen Darlegungen hoffe und glaube ich gezeigt zu haben,
daß der neue militärische Fünfkampf die Unterstützung aller
Instanzen verdient und daß seine Breitenentwicklung im Interesse der
Armee gefördert werden sollte.
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